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Die eifach Telephon-Nummere

,»Also liitisch m'r ddnn vorher a — 357 — die Nummere

chasch ja guet b’halte!”

,Wieso chan ich jetzt grad Nummere 557 guet b’halte?”

bEe

Intelligenz~
Priifung

Der Basler Schulpsychologe priift
ein Midchen, das nach Aussagen der
Lehrerin dem normalen Unterricht
nicht zu folgen vermag,

Gritli ist iiber neun Jahre alt, doch
vorsichtshalber beginnt die Untersu-
chung mit den Fragen fiir das sie-
bente Altersjahr, Kann Gritli rechts
und links unterscheiden? Selbstver-
stindlich; aber als der ihm gegen-
iibersitzende Examinator den rechten
Arm hebt, sagt Gritli doch sofort
leichtfertig, das sei der linke Arm.
(Bei diesem Punkt hat vielleicht die
unrichtige Fragestellung die falsche
Antwort provoziert.) Nachher soll
Gritli einen Rhombus nachzeichnen
— eine sehr schwierige Aufgabe, da

en Matsch und hunderti gwiese!”

der Sinn fiir Winkelverhiltnisse beim
Kinde erfahrungsgeméss sehr schwach
entwickelt ist. Zeichnet man z. B. die
Umrisse eines Hauses vor und fordert
das Kind auf, aufs Dach ein Kamin
zu setzen, so zeichnet das Kind
das Kamin in vielen Féllen nicht
senkrecht zum Erdboden, sondern
senkrecht zum schiefen Dach, (In un-
serem gebirgigen Lande ist eben der
Boden oft auch schief.) Nachher muss
Gritli die Geldstiicke von 1 Cts. bis
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1 Franken nennen, darauf muss es
fiinf vorgesprochene Zahlen wieder-
holen und endlich legt ihm der Herr
Doktor einige Figuren vor, an denen
gewisse Teile fehlen; sofort merkt
Gritli, dass diese Frau da keine Nase
hat, —

Bei der Priifung auf die achte Al-
tersstufe hapert es bei Gritli bedenk-
lich. Den Inhalt einer vorgelesenen
Geschichte kann es noch leidlich ge-
nau angeben; soll es aber einige Ge-
genstinde wie Schmetterling und
Fliege oder Holz und Glas miteinan-
der vergleichen, so findet es nur stok-
kend eine Antwort, Die vier Haupt-
farben rot, gelb, griin, blau kennt
Gritli zwar; aber jetzt soll es von 20
bis 1 zuriickzéhlen (innert 20 Sekun-
den) — was fiir ein Gestacksel! Auch
auf einige leichte Intelligenziragen:
«Was muss man tun, wenn man einen
Zug verfehlt hat» (eine interessante
Frage auch fiir Erwachsene) — weiss
Gritli keine rechte Antwort. Schlimm
fiir das Kind, dem die Hilfsklasse in
bedrohliche Nihe riickt, Den Fragen
fiir die neunte Altersstufe steht Gritli,
das doch iiber neun Jahre alt ist, sehr
hilflos gegeniiber, Welches Datum ha-
ben wir heute? Gritli weiss es wirk-
lich nicht, weder den Tag noch den
Monat noch das Jahr. Pferd und Hund
durch Oberbegriffe zu definieren, ge-
lingt ihm erst nach lingerem Zogern,
und auch einer Rechenaufgabe ist es
nicht ganz gewachsen, Dem Kind etwa
noch Fragen einer héheren Alters-
stufe vorzulegen, scheint ganz aus-
sichtslos zu sein. (Vielleicht ein Trug-
schluss.)

Man mache diese Intelligenzprii-
fung doch einmal mit Erwachsenen;
das Resultat wéare sicher iiberra-
schend, besonders was die Fragen be-
treffend rechts und links und den ver-
fehlten Zug betrifft. Ich als vierzig-
jahriger wiirde die Priifung kaum in
allen Punkten bestehen, R.

Wer sich iiber alle Zweifel erhaben fiihlt,
der bestitige sich seine Sekundarschul-
reife durch richtige Losung der Aufgabe:
Eins dividiert durch ein Halb! und: Ein
Halb dividiert durch ein Halb! — Die
erste Aufgabe wird von 95 % aller Er-
wachsenen mit «Das gibt ein Halb!» be-
antwortet, was leider falsch ist. Zur zwei-
ten Aufgabe aber erhdlt man von Vor-
sichtigen iiberhaupt keine Antwort. Un-
vorsichtige aber behaupten: «Das gibt ein
Viertel!» (Und nun noch eins im Ver-
trauen: Stellen Sie diese Aufgaben ja
nicht Ihrem Vorgesetzten.
sich furchtbar verhasst machen.)

Sie wiirden
Beau



	Intelligenz-Prüfung

